
Bei diesem so genannten Kabel-Booster handelt sich um
eine zweistufige Verstärkerschaltung für Signale im UKW-
Rundfunkbereich. Am Eingang befindet sich eine 75-Ω-
Koaxbuchse, an die man ein Antennenkabel anschließen
kann. Der Ausgang ist hingegen kompatibel mit einer etwa
75 cm langen Stabantenne (im einfachsten Fall ein Stück
Draht mit dieser Länge). Wenn man die Schaltung an die
Rundfunk-Buchse der Hauskabelanlage anschließt, kann
man die über das Kabel gelieferten UKW-Programme im
Umkreis von 1 bis 3 Metern auch kabellos mit einem nor-
malen UKW-Radio ohne Antennenbuchse über die Staban-
tenne empfangen. Das Problem ist nur, dass die Schaltung
damit auch einen Sender darstellt, den man bekanntlich in
Deutschland nicht ohne Genehmigung betreiben darf. Der
Betrieb als Sender ist demnach verboten. Allerdings gibt
es auch andere Anwendungsmöglichkeiten für einen sol-
chen zweitstufigen Verstärker im UKW-Bereich, zum Bei-
spiel als Antennenverstärker, als Kabelverstärker oder als
Verteilverstärker zur Aufteilung eines UKW-Signals auf
mehrere Eingänge. Man muss aber immer darauf achten,
dass keine HF abgestrahlt wird. Fehlerhafte Kabelanlagen
haben wiederholt zur Störung anderer Funkdienste (z.B.
des Flugfunks) geführt.
Die Schaltung ist mit zwei BF199 aufgebaut, solche Stufen
sind in einfachen UKW-Antennenverstärkern häufig zu fin-

den. Der Ausgangskreis kann mit C8 abgeglichen werden
und dient zur Anpassung an eine Antenne, deren Länge
etwa einem Viertel der Wellenlänge des Signals (λ/4) ent-
spricht. Über die Spule L1 ist natürlich auch eine Anpas-
sung an einen 75-Ω-Abschluss am Ausgang möglich, so
dass man einen Empfänger über ein Koaxkabel ansch-
ließen kann. Der Trimmkondensator C8 entfällt dann.
Der Aufbau der HF-Schaltung ist dank des Platinenlayouts
recht unkritisch. Auf dem Foto ist zu sehen, dass der Aus-
gangskondensator der zweiten Transistorstufe direkt mit
der Anzapfung der Luftspule verbunden ist, die aus drei
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Kabel-Booster

Stückliste

Widerstände:
R1 = 100 Ω
R2,R6 = 470 Ω
R3,R7 = 10 k
R4,R8 = 1 k
R5,R9 = 220 Ω

Kondensatoren:
C1,C3,C4,C6 = 1 n
C2,C5 = 47 p
C7 = 100 p
C8 = 30 p

Trimmkondensator

Spule:
L1 = 3 Wdg. 1 mm CuL, 8

mm Durchmesser,
Anzapfung nach einer Wdg.

Halbleiter:
T1,T2 = BF199

Außerdem:
K1 = Koax-Buchse
9-V-Batterie mit Clip oder 9-

V-Steckernetzteil



Windungen mit 1 mm CuL besteht. Als Wickeldorn (ca. 8
mm Durchmesser) lässt sich ein Bleistift verwenden.
Je nach Anwendung dient eine 9-V-Batterie oder ein klei-

nes Steckernetzteil zur Stromversorgung. Die Stromauf-
nahme beträgt ungefähr 2,5 mA.

(014061)
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Von Gregor Kleine

Die Schaltung stellt einen umschaltbaren Quarzoszillator
dar, der nahezu beliebig viele Frequenzen bei Einbau der
entsprechenden Quarze erzeugen kann. Mit dem schnel-
len Komparator LT1394 von Linear Technology
(www.linear-tech.com) kann man einen Quarzoszillator
aufbauen, indem man in den Mitkopplungspfad einen
Quarz schaltet, während im Gegenkopplungspfad ein RC-
Glied für die notwendige Phasendrehung sorgt.
Das Umschalten der Quarze geschieht durch einfache
Dioden (1N4148). Über die 1kΩ-Vorwiderstände wird die
Diode vorgestromt, deren zugehöriger Quarz aktiviert wer-
den soll. Alle anderen Schalteingänge müssen auf Masse-
potential liegen. Verwendet werden können alle Grund-
tonquarze zwischen 1 MHz und 15 MHz. Aufgrund des
Komparators ist das Ausgangssignal rechteckförmig.
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Umschaltbarer Quarzoszillator

Von Dipl.-Ing. Jörg C. Bracker

Auch in der Hobby- und semiprofessionellen Elektronik wird
der Einsatz von Mikrocontrollern immer populärer. Dies ist
vor allem dem Internet zu verdanken, in dem für jedermann
zugänglich Erfahrungen und Probleme mit Controllern aus-
getauscht, Anwendungs- und Programmiersoftware in der
Regel kostenlos heruntergeladen werden können.
War man früher auf die schwer überschaubare Maschinen-
sprache oder Assembler zur Programmerstellung ange-
wiesen, so nutzt man heutzutage Hochsprachen wie Pas-
cal, C, Basic und eine Unzahl von Dialekten. Wer sich ein
wenig Zeit zum Suchen nimmt, wird auch hier ein breit
gefächertes Angebot im Internet (oder im Anzeigenteil von
Elektor!) finden.
Die Software GraphCom, die wir hier vorstellen, gehört zur

so genannten fünften Programmiersprachen-Generation.
Der Begriff Programmiersprache ist eigentlich fehl am
Platze, denn es handelt sich um einen grafischen Compi-
ler. Zusammen mit einem Grafik-Programm (in diesem Fall
der Freeware-Version des Eagle-Schaltplan-Editors, den
man bei www.cadsoft.com herunter laden kann) ist man mit
GraphCom in der Lage, ein Blockschaltbild des gewünsch-
ten Systems zu zeichnen, ähnlich wie man es von der SPS-
Programmierung oder der von Conrad angebotenen C-
Control-Software kennt. Der Schaltplan wird mit dem
Export-Befehl des Editors in eine Netzliste konvertiert. Aus
diesen Angaben erstellt GraphCom ein Assemblerlisting,
das wiederum zum Beispiel vom Elektor-Assembler
EASM51 in eine HEX-Datei umgesetzt wird.
Dem Programm ist eine Bibliothek von Funktionsblöcken

012Grafik-Compiler
für MCS-51-Controller


